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re in Berlin in den 1970er und 1980er Jahren eine 
Blütezeit erleben konnte. Als Ergänzung finden Sie 
im Anschluss einen Artikel von Erich Frister†, dem 
langjährigen Vorsitzenden der GEW und engen 
Freund von H.-U. Kledzik, in dem er die bildungs-
politische Situation in der damaligen Bundesre-
publik Deutschland Anfang der 1970er Jahre und 
die Adaptionsschwierigkeiten für dieses neue Fach 
aus gewerkschaftlicher Sicht beschreibt. Klaus Will 
erinnert an die alte Forderung, die Trennung zwi-
schen beruflicher und allgemeiner Bildung in allen 
schulischen Bereichen aufzuheben.

Auch der im September verstorbene Prof. Dr. Ger-
hard-H. Duismann wird in einem Nachruf von Rolf 
Oberliesen und dem Vorstand der GATWU für seine 
Verdienste beim Aufbau und bei der Entwicklung 
der GATWU sowie des Faches Arbeitslehre und dem 
Lernbereich Technik im Zuge von Forschung, Lehre 
und internationaler Entwicklungsarbeit gewürdigt. 

Sven Jänsch und Maik Turni geben einen Zu-
standsbericht über das Studium in Coronazeiten. 
So sehr wir uns wieder Veranstaltungen in Prä-
senz wünschen, wurden in den letzten Monaten 
doch auch die Vorteile digitaler Formate für Aus-
tausch und Diskussion deutlich. Unter der Leitung 
von Stefanie Faase wurden im September 2021 

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

da wir pandemiebedingt noch weit von früherer 
Normalität in allen Lebensbereichen entfernt sind, 
ist es umso erfreulicher, dass es Christin Richter 
und ihren Mitstreiter*innen gelungen ist, eine neue 
Ausgabe unserer Zeitschrift FORUM ARBEITSLEH-
RE vorzulegen. Dafür danken wir allen Beteiligten. 

In diesem Heft möchten wir zunächst an eine für das 
Fach Arbeitslehre und die verwandten Lernfelder in 
den alten Bundesländern wichtige Persönlichkeit 
zu erinnern. Hans-Ulrich Kledzik war als Leitender 
Oberschulrat nicht nur die treibende Kraft für die 
Einführung des integrativen Faches Arbeitslehre an 
Haupt-, Real- und Sonderschulen und der Gestal-
tung der integrierten Gesamtschule in Berlin, er war 
darüber hinaus zwischen 1984 und 1987 der Leiter 
der „Kommission Lernfeld Arbeitslehre der Kultus-
ministerkonferenz“. In dieser Position hat er – der 
Sozialdemokrat unter der CDU-Senatorin Laurin – 
unermüdlich für die Implementierung des Faches 
Arbeitslehre bzw. der verwandten Lernfelder in al-
len Bundesländern gekämpft. Mit drei sehr persön-
lichen Erinnerungen ehren wir in dieser Ausgabe 
einen wichtigen Wegbereiter unseres Faches.

Der Rückblick „50 Jahre Arbeitslehre“ versucht an-
hand von Fundstücken aus der Anfangszeit der 
Arbeitslehre zu ergründen, warum die Arbeitsleh-



Forum Arbeitslehre 26     November 20212

die ersten digitalen Workshops durchgeführt. Das 
Autor*innenkollektiv von der TU Berlin und der 
Universität Ulm zeigten anhand des gemeinsamen 
Projekts „BNTextillabor“, dass auch in schwierigen 
Zeiten gemeinsames Forschen möglich ist. Isabell 
Penning und Jörg Hochmuth gingen der Frage 
nach, wie der Kompetenzerwerb für die Erarbeitung 
und Reflexion didaktischer Konzepte zur Einbet-
tung digitaler Medien in Lehr- und Lernprozesse 
des Fachunterrichts eingebettet werden kann. Das 
digitale Format soll als Workshopreihe fortgesetzt 
werden. 

Nach der coronabedingten Pause von einem Jahr 
setzen wir in diesem Heft den Artikel von Mela-
nie Stilz und Janina Klose zur „Lehrkräftebildung 
im Kontext digitaler Herausforderungen“ fort. Wie 
schon seit Jahren hat Wilfried Wulfers auch für die-
se Ausgabe interessante Quellen für den Unterricht 
beigesteuert.

Wir freuen uns, dass am 30. September dieses Jah-
res unserem langjährigen Weggefährten und ehe-
maligen Vorsitzenden des GATWU-Vorstandes, 
Reinhold Hoge, der die Arbeitslehre in Berliner 
Schulen und die GATWU maßgeblich geprägt hat, 
der Verdienstorden der Bundesrepublik Deutsch-
land, das sog. „Bundesverdienstkreuz am Bande“ 
verliehen wurde. Der Vorstand gratuliert und wür-
digt die Verdienste von Reinhold Hoge. Manfred 
Triebe setzt sich schließlich in zwei Artikeln mit 
den wenig zielführenden Maßnahmen der Berli-
ner Senatsschulverwaltung zur Durchführung des 
Arbeitslehreunterrichts in Zeiten des Hybrid- und 
Digitalunterrichts sowie bei der Begleitung der Ju-
gendlichen beim Übergang von der Schule in das 
Erwerbsleben auseinander. 

Lena Bachmann hat aus persönlichen Gründen 
die Geschäftsführung der GATWU niedergelegt. 

Der Vorstand dankt ihr für die geleistete Arbeit. 
Von den Mitgliedern der GATWU wurde Dr. Rüdi-
ger Schnause als neuer Geschäftsführer gewählt. 
Für die Übernahme des Amtes danke wir Rüdiger 
Schnause.

Die für September 2021 geplante Jahrestagung der 
GATWU und Jubiläumsfeuer „50 Jahre Arbeitslehre“ 
an der TU Berlin wurde aufgrund der Corona Pan-
demie auf den 25./26.3.2022 verschoben. Die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtouren und wir hoffen 
auf eine Präsenztagung.

Wir danken dem Redaktionsteam FORUM AR-
BEITSLEHRE und allen Autor*innen, die für diese 
Ausgabe Beiträge zur Verfügung gestellt haben. 
Wir freuen uns über Ihr Feedback und möchten Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, zur Einreichung von 
Beiträgen für die nächsten Ausgaben des FORUM 
ARBEITSLEHRE ermuntern. Eine spannende und 
ertragreiche Lektüre wünscht Ihnen 
 

Ihre

Prof.in Dr. Marianne Friese
Vorsitzende der GATWU 



3Forum Arbeitslehre 26     November 2021

Inhaltsverzeichnis

Editorial

Wilfried Seiring

Manfred Triebe

Detmar Grammel

50 Jahre Arbeitslehre

Günter Eisen, Detmar Grammel

Erich Frister†

Bildungspolitisches Forum

Klaus Will

Sven Jänsch, Maik Turni

Didaktisches Forum

Redaktion

Stella Emig, Dr. Samira Iran,

Dr. Anja Lisa Hirscher

Jörg Hochmuth, Isabelle Penning

Melanie Stilz, Janina Klose 

Rezensionen und Kurzhinweise

Wilfried Wulfers

Wilfried Wulfers

Aus der GATWU

Rolf Oberliesen

Aus der Gesellschaft für  
Arbeitslehre Berlin  
(Landesverband der GATWU)

Rosa Königsberger, Günter Reuel

Manfred Triebe

Manfred Triebe

Autorenverzeichnis
Impressum

4

6

8

12

22

27

28

29

30

35

41

53

53

61

63

64

65

68

69

Trauerrede: Für meinen Freund Ulrich J. Kledzik
Ulrich J. Kledzik
II b M, die Arbeitslehre und ich

50 Jahre Arbeitslehre in Berlin
Integration allgemeiner und beruflicher Bildung als Bestandteil 
gewerkschaftlicher Politik

Für eine konsequent duale Schule
Studieren im Exil – von der Transformation des „Normalen“

Auftakt Online-Workshops der GATWU
Modekonsum von Jugendlichen - Reallabore im WAT Unterricht

Lehren und Lernen mit digitalen Medien und Tools – ein Praxis- 
beitrag zur Förderung digitaler Kompetenzen von Lehramts- 
studierenden im Fach Wirtschaft-Arbeit-Technik
Lehrkräftebildung im Kontext digitaler Herausforderungen –  
Teil 1 - Fortsetzung aus Heft 25 -

Rezensionen
Kurzhinweise auf Unterrichtsmaterialien

Nachruf Duismann

Es war uns eine Ehre
Fehlende berufsorientierende Inhalte von WAT in Coronazeiten
Die Senatsbildungsverwaltung hat für den Bereich Übergang Schule 
Beruf viele Projekte, eine verbindende, zukunftsweisende Idee hat 
sie nicht.


